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1. Projektbericht:
Die Zusammenarbeit der beiden Projektpartner umfasste wissenschaftlichen Austausch sowie Unterrichtstätigkeit in der Tschechischen Republik. Dazu im einzelnen (in chronologischer Reihenfolge):

· Dr. Eybl – 1. Aufenthalt in Olomouc 30. 5. – 2. 6. 2002: Vorlesung Einführung in die Analyse nach Schenker (3 x 2st.), Institut für Musik, Pädagogische Fakultät, Palacký-Universität. Treffen mit Prof. Karel Steinmez.

· Dr. Spurný – 1. Aufenthalt in Wien 24. 6. – 27. 6. 2002: Gedankenaustausch, Treffen mit Prof. Allen Forte (Yale University, USA) und Prof. Christian Kaden (Humboldt-Universität, Berlin).

· Dr. Eybl – 25. 6. 2002 Vortrag im Rahmen des Yale Summer Programs Course, Arnold Schönberg Center Wien: A Foreground-Analysis of Schoenberg´s Piano Pieces op. 19.
· Dr. Eybl – 2. Aufenthalt in Olomouc 1. 10. – 5. 10. 2002: Seminar Analyse nach Schenker (4 x 2st.), Institut für Musik, Pädagogische Fakultät, Palacký-Universität.

· Dr. Spurný – 1. 10. 2002 Referat beim Internationalen Kolloquium Brno 2002 „Horror novitatis“: Heinrich Schenker – Antiheld der Moderne?
· Dr. Spurný – 2. Aufenthalt in Wien 2. 12. – 15. 12. 2002: Archiv- und Bibliotheksrecherchen, Vorbereitung eines Kurses Schenkerian Analysis in Olomouc, Februar 2003 (zusammen mit Prof. Geoffrey Chew, London).

Das Projekt führte zu einer vertieften wissenschaftlichen Kooperation zwischen beiden Projektpartnern. Es erfolgte ein intensiver Informationsaustausch über die aktuellen wissenschaftlichen Arbeiten. Der Unterricht in Olomouc eröffnete den tschechischen Studierenden neue Perspektiven. Dr. Spurný konnte in Wiener Archiven Material für weitere Forschungen sammeln sowie in Bibliotheksrecherchen und durch Ankäufe, deutsch- und englischsprachige Fachliteratur, die ihm in seiner Heimat nicht oder nur schwer zugänglich ist,  kennenlernen und studieren. Die Kooperationspartner knüpften wichtige neue internationale Kontakte. Beide Seiten betrachten die Kooperation als sehr erfolgreich und befruchtend für die gegenwärtige und zukünftige Arbeit.
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